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Analysen &
Argumente

	› Leipzig, insbesondere der Stadtteil Connewitz, 
stellt eine Hochburg der linksextrem-autonomen 
Szene dar. Trends in diesem Milieu können exem-
plarisch für die Entwicklung des Linksextremismus 
in Deutschland sein. 

	› Das Umfeld der militanten autonomen Szene ist 
in zunehmendem Maß bereit, Gewalt gegen Per-
sonen einzusetzen und sich zur Tatbegehung zu 
organisieren.

	› Ein deutlicher Anstieg im Bereich der linksextremistisch 
motivierten Gewalttaten ist bundesweit festzustellen 
und muss Grund zur Sorge geben.

	› Ein hohes Maß an Abschottung autonomer Szenen, 
wie exemplarisch in Leipzig-Connewitz, erschwert den 
Zugang für Maßnahmen der Sicherheitsbehörden.

	› Die Entwicklungen im Bereich des Linksextremismus 
lassen es zu, vom Risikopotenzial eines neuen Links
terrorismus in Teilen Deutschlands zu sprechen. 
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1. Leipzig als „Hot-Spot“ linksautonomer Gewalt 

Seit 2005 erwähnt das Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV) die Ballungsregionen Leipzig 
und Dresden neben Berlin, Hamburg und Städten im Rhein-Main-Gebiet als relevante Zen-
tren der linksextremistischen Szene in Deutschland.1 Auf den Stadtteil Connewitz wird in 
den Verfassungsschutzberichten als Ausgangs- und Austragungsort für regelmäßig eskalie-
rende Demonstrationen, Gegenproteste oder Angriffe auf Dienststellen der Polizei Bezug 
genommen.2 Leipzig hat sich seit Februar 19903 im Verlauf der Umbruchphase nach der 
Friedlichen Revolution schrittweise mit Hausbesetzungen, besonders in der Stockartstraße 
(„Connewitzer Kreuz“), als subkultureller Mittelpunkt einer alternativen, linksalternativen bis 
autonom-gewaltbereiten Szene im ost- beziehungsweise mitteldeutschen Raum etabliert. 
Sowohl die ambivalente Kommunalpolitik anfänglicher Deeskalation und Duldung als auch 
die anschließend restriktive Gegenstrategie der sogenannten „Leipziger Linie“ begünstigten 
in den vergangenen dreißig Jahren die Verfestigung des Milieus der Hausbesetzerszene. 
Seit den 1990er Jahren konnte sich Leipzig als die zentrale Hochburg einer linksextremen 
urbanen Szene im Osten Deutschlands entwickeln.

2. Neue Dimensionen von Radikalisierung und Gewalt

In den letzten Jahren stellte die sächsische Staatsregierung ein „hohes Radikalisierungs- 
und Dynamisierungspotential“4 mit einer gestiegenen Gewaltbereitschaft im Phänomen-
bereich Linksextremismus in Leipzig fest. Eine neue Eskalationsstufe war Anfang November 
2019 mit dem vorsätzlichen Angriff auf eine leitende Angestellte einer Immobilienfirma 
erreicht. Autonome bekannten sich in einem auf der Webseite indymedia.org veröffent-
lichten Bekennerschreiben ausdrücklich zu der Tat. Angriffe auf Polizeiwachen oder -posten 
mit zum Teil schweren Sachbeschädigungen, zuletzt im November 20205, tragen zum „hass-
erfüllten und aggressiven Klima“ bei, wie es der sächsische Innenminister Roland Wöller 
am 7. September 2020 nach aufsehenerregenden dreitägigen Protesten aus Anlass einer 
Hausräumung ausdrückte.

Der militante Linksextremismus in Connewitz steht im Zentrum und im Kontext einer bun-
desweit feststellbaren Entgrenzung politisch motivierter Gewalt, die auch im Verfassungs-
schutzbericht 2020 ihren Ausdruck findet.6 Besorgnis bereitet den Verfassungsschutzbe-
hörden in Berlin, Hamburg und Sachsen, die mit gewaltbereit urbanen Autonomenszenen 
konfrontiert sind, auch die Hinwendung zu Kampfsport- und Selbstverteidigungstrainings.7 
Die Einschätzung verweist zunächst auf die These der wechselseitigen Beeinflussung bezie-
hungsweise Inspiration politischer Extremismen. Bei den Erscheinungsformen von gewalt
bezogenem Extremismus differenzieren Sicherheitsbehörden und Sozialwissenschaft zwi-
schen Gewaltbegriffen oder -graden, etwa der Aktions-8, Hass-9 oder Konfrontationsgewalt10 
sowie der terroristischen Gewalt.11 Die beobachtete Steigerung linksextremistischer 
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Konfrontationsgewalt, ähnlich Mixed-Martial-Arts-Turnieren in der rechtsextremen Szene, 
wird medial und sozialwissenschaftlich allerdings durchaus angezweifelt.12 Kritikerinnen und 
Kritiker führen fehlende oder zu wenig prüfbare Belege und eine Verharmlosung rechts-
extremistischer Gewaltformen durch die Methode des Vergleichs ins Feld.13 Alarmierend 
und den Trend bestätigend bleibt demgegenüber die erhobene Anzahl linksextremistischer 
Gewaltstraftaten, die nach der PMK-Statistik von 2019 bis 2020 von 1.050 auf 1.526 Straf
taten und somit um knapp 45 Prozent angestiegen ist.14 Das Bild teilweise entgenzter 
Brutalität im Leipziger Stadtteil Connewitz fügt sich in diesen Entwicklungstrend ein.15

3. Connewitz an der „Schwelle zum Linksterrorismus“?

Laufende Ermittlungen des Generalbundesanwaltes (GBA) lassen ebenfalls die Frage nach 
Anzeichen einer Entwicklung zu terroristischer Gewalt aufkommen. Konkret sieht das 
sächsische Landeskriminalamt (LKA) die autonome Szene in Connewitz an der „Schwelle 
zum Linksterrorismus“.16 Erstmals ermittelt die Bundesanwaltschaft seit Oktober 2019 
wegen des Verdachts der Mitgliedschaft in einer linksextremistischen kriminellen Vereini-
gung (Fall Lina E.)17 Gegen die mutmaßliche Rädelsführerin aus Leipzig, die für erhebliche 
Straftaten wie Überfälle auf eine Gaststätte und deren Betreiber im thüringischen Eisenach 
verantwortlich sein soll, wurde am 6. November 2020 Haftbefehl erlassen.18 Am 11. Januar 
2021 ereignete sich am gleichen Ort eine Sprengstoffexplosion.19 Aufsehenerregende 
Ermittlungsverfahren lassen Ansätze von Anschlagsplanungen erkennen. Einem mutmaß-
lich linksextremen Hintergrund geht der GBA wegen einer seit 2019 anhaltenden Droh-
brief- und Anschlagsserie gegen Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Wirtschaft und 
Verwaltung nach.20 Ermittelt wird gegen Angehörige der Gruppe „Revolutionäre Aktionszel-
len“ wegen des Verdachts auf Bildung einer terroristischen Vereinigung. Bei zufälligen Rohr-
bombenfunden in Berlin-Schöneberg thematisieren Medienmeldungen mögliche Anhalts-
punkte im Linksextremismus.21 Belege für einen möglichen Linksterrorismus liegen nach 
Angaben des Berliner Innensenators Andreas Geisel jedoch nicht vor.22 Bei dem vermuteten 
neuen Linksterrorismus in Deutschland bleiben die Ermittlungsergebnisse abzuwarten. Die 
Connewitzer Szene scheint jedoch in überregionale Anschlagsplanungen gegen aus ihrer 
Sicht misliebige Personen eingebettet zu sein.23 Ausgehend von mutwillig herbeigeführten 
oder mindestens in Kauf genommenen schweren Verletzungen bis hin zu tödlicher Militanz 
scheint inzwischen nichts mehr ausgeschlossen.

4. Die neue Militanz der Konspiration als Herausforderung

Die relative Abgeschottetheit und Klandestinität der autonomen Szene erschweren den 
Zugang für nachrichtendienstliche Maßnahmen des Verfassungsschutzes, Ermittlungen der 
Strafverfolgungsbehörden und der Justiz.24 Im Unterschied zu den Phänomenbereichen des 
Rechtsextremismus oder Islamismus liegen den Sicherheitsbehörden von Bund und Län-
dern weniger Informationen über den Vernetzungs- und Aktionsgrad einer lokalen Szene 
wie in Connewitz vor. Besonders Anhängerinnen und Anhänger der Autonomen greifen, mit 
Ausnahme von Anmeldungen zu Demonstrationen oder Versammlungen, für ihre Aktivi-
täten weniger auf rechtsförmliche Organisations- und Partizipationsmittel zurück, sondern 
streben breite Bündnis- und Vernetzungspolitiken mit Akteuren der Zivilgesellschaft an. 
Sofern sich Anhängerinnen und Anhänger, Sympathisantinnen und Sympathisanten oder 
Unterstützerinnen und Unterstützer der Rechtsinstrumente des „Systems“ bedienen, sollen 
Herkunft und Absichten unkenntlich bleiben beziehungsweise verschleiert werden.
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Die sächsischen Sicherheitsbehörden kommen zu der Einschätzung, dass die Personen 
„in der Regel in untereinander streng abgeschirmten Gruppen koordiniert und arbeitstei-
lig zusammen[arbeiten]“.25 Gegenkontrolle und -aufklärung werden von den sächsischen 
Sicherheitsbehörden als ausgeprägter sowie die Ächtung von Verrat als kompromissloser 
eingestuft.26 Der Rechtsstaat passt sich mit verdeckter Informationsgewinnung an. Die 
sächsische Staatsregierung bestätigte Ende November 2019 den Einsatz einer polizeilichen 
Quelle, um dem Verdacht der Vorbereitung einer schweren staatsgefährdenden Gewalt-
tat im Umfeld der linksextremen Szene von Leipzig nachgehen zu können.27 Aus Grün-
den des Geheimschutzes und der Vertraulichkeit sind Auskünfte zu Art, Umständen und 
möglichen Erkenntnissen des Vorgangs verweigert worden.28 Das Ermittlungsverfahren 
wurde eingestellt. Weitere Angaben über den Einsatz von V-Personen des Verfassungs-
schutzes, verdeckten Mitarbeiterinnen oder Mitarbeitern oder verdeckten Ermittlerinnen 
und Ermittlern der Polizei sind nicht bestätigt. Sich konspirative Informationszugänge 
rechtsstaatlich zu erschließen, birgt ausgesprochen hohe Risiken. Im Phänomenbereich 
des Linksextremismus ist beispielsweise für den Zeitraum von 2014 bis 2016 die Tätigkeit 
von drei verdeckten Ermittlerinnen und Ermittlern unter anderem für das Hamburger LKA 
und den GBA bekannt geworden.29 Durch Teilveröffentlichungen persönlicher Angaben der 
enttarnten Ermittlerinnen und Ermittler wie Name, Anschrift und Fotos wurden die Betrof-
fenen innerhalb und außerhalb des Szeneumfelds bloßgestellt, geächtet sowie Vergel
tungsangriffen ausgeliefert. Ob durch Indiskretion, Kompromittierung oder Anprangerung 
bestätigt das Agieren der autonomen Szene, dass Beeinträchtigungen des Lebens und der 
köperlichen Unversehrtheit von Einzelpersonen billigend in Kauf genommen werden.

5. Linksterrorismus als Potenzialbegriff einer Risikoanalyse

In der Beurteilung eines möglichen Risikos – bis zum äußersten Grad terroristischer 
Gewalt – sind bekannte Formen des Linksterrorismus der 1970er bis 1990er Jahre von den 
heutigen Ausprägungen abzugrenzen. Von der Dimension des Linksterrorismus der Roten 
Armee Fraktion (RAF), der sich durch Mordanschläge auf ranghohe Führungspersönlich-
keiten aus Politik und Wirtschaft oder Entführungen mit Geiselnahmen zeigte, unterschei-
det sich die heutige linksextreme Gewalt in Großstädten mannigfaltig. Dennoch bieten 
die Gewalteskalationen in Hotspots wie Berlin und Leipzig mit gewaltsamen Angriffen auf 
Zielpersonen, sogenannten „Hausbesuchen“, eine zunehmende Verlagerung der „Gewalt 
gegen Sachen“ auf Personen und die bundesweit wachsende Zahl von Gewalttaten Anlass 
zur Sorge.30 Auch die gegen mutmaßlich linksextreme Gruppen beziehungsweise Perso-
nenkreise geführten Ermittlungen zeigen eine neue Qualität in der Schwere möglicher 
Vorwürfe. Die Untersuchung des GBA wegen der Bildung einer kriminellen Vereinigung im 
sogenannten Fall Lina E. wurde oben bereits angesprochen.

Ebenso wurde auf die Ermittlungen des GBA gegen „Revolutionäre Aktionszellen“ (RAZ) hin-
gewiesen. In diesem Zusammenhang sind seit 2019 mehr als ein Dutzend Drohbriefe mit 
gefährlichen Gegenständen wie Messern, Patronen oder Brandbeschleunigern an Politike-
rinnen und Politiker sowie Amtsträgerinnen und Amtsträger versandt worden.31 Ende Okto-
ber 2020 wurden zwei Tatverdächtige festgenommen, die einen Brandsatz vor dem Haus 
eines bundesweit bekannten Fleischfabrikanten deponiert und einen Brandanschlag auf die 
Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg verübt haben sollen.32 

Auch wenn über den Einsatz von Schusswaffen oder Sprengsätzen mit einer dezidierten 
Tötungsabsicht durch Linksextremisten derzeit nichts bekannt ist, wurde in den ange-
sprochenen Fällen eine Entwicklungsrichtung der Enthemmung vorgezeichnet. Nicht zu 
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ignorieren sind darüber hinaus planvolle und professionell organisierte Gewaltstruktu-
ren, die in kommandoartigen Überfällen resultieren. Teile der linksautonomen Szene sind 
zunehmend bereit, das traditionell-verharmlosende Aktionsmotto von der „Gewalt gegen 
Sachen“ gezielt auf Menschen und deren private Schutzräume auszuweiten. Als ein Indiz für 
steigende Gewaltintensität kann der hohe Anteil linksextremer Brandanschläge der letzten 
Jahre gesehen werden. Von 378 politisch motivierten Brandstiftungen werden mit 308 etwa 
80 Prozent der linksextremen Szene zugerechnet.33 Die autonome Szene wächst sowohl 
in Schwerpunktregionen als auch bundesweit an und radikalisiert sich über Aktionsfelder 
wie Gentrifizierung zusätzlich. Diese neuen Stufen der Gewaltintensität, Professionalität 
und Konspiration lassen es zu, vom Risikopotenzial eines neuen Linksterrorismus in Teilen 
der Bundesrepublik zu sprechen. Erschwerend wirken die sozioökonomischen Folgen der 
Pandemieeindämmung. Perspektivisch könnte die Zusammensetzung der Szene diffuser 
werden und das Eskalationspotenzial in den Großstädten weiter zunehmen.

Zunehmende Ent-
hemmung und Gewalt 

gegen Menschen
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